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1 Aufgabenstellung 
Die Stadt Marlow als Auftraggeber beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 28/1, für den ersten Teilabschnitt des eingeschränkten Gewerbegebietes an 
der Sülzer Chaussee. 

Im Rahmen der Aufstellung des B-Plans ist eine schalltechnische Untersuchung 
durchzuführen. Siehe hierzu die Aufgabenstellung in Anlage 1.1. 

Im 1. Teil der Schalltechnischen Begutachtung wird die vorhandene Geräusch-      
einwirkung durch die umliegenden Gewerbebetriebe und den Straßenverkehr          
untersucht (Ist-Situation). Maßgeblich sind die Immissionsorte, die im zukünftigen 
Einwirkungsbereich des Bebauungsplans Nr. 28/1 liegen. 

Im 2. Teil wird Bezug genommen auf die planbedingten Auswirkungen des einge-
schränkten Gewerbegebiets und eine Lärmkontingentierung durchgeführt. Zudem 
werden Vorschläge für textliche Festsetzungen ausgearbeitet. 

 

2 Grundlagen 
Vom Auftraggeber, Planverfasser wurden u.a. folgende Unterlagen zur Verfügung 
gestellt: 

 Lage- und Höhenplan Maßstab 1:500 

 Verfasser: Vermessungsingenieure Golnik & Partner Datum: 22.11.2023 

 Schreiben der Stadt Marlow mit Aufgabenstellung 

(siehe Anlage 1.1) 

 Verfasser: A. Gabriel, Bau- und Ordnungsamt Datum: 21.06.2023 

 Vorentwurf über den Bebauungsplan Nr. 28/1 Maßstab 1:1000 

 Verfasser: Dipl.-Ing. Reinhard Böhm, BSD Stand: 02.10.2024 

 Telefonische Angaben von Herrn Jezierski-Lehwald, Stellvertr. Produktionsleiter 
vom 26.03.2024 mit Angaben zum Betrieb der Fa. ScanHaus Marlow/ RKL 

 Telefonische Angaben des Gemeindewehrführers Herr Rybicki und des Sachbear-
beiters Brandschutz der Stadt Marlow, Herr Morwinsky vom März 2024 mit Anga-
ben zum Feuerwehrstandort in Marlow 

 beantworteter Fragespiegel der Fa. Netto vom März 2024 mit Angaben zum Be-
triebsablauf 
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Der Begutachtung liegen folgende Vorschriften zugrunde: 

/1/ TA Lärm 

   Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes- 
   Immissionsschutzgesetz 
   (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) 
   vom 26. August 1998 

   zuletzt geändert durch die VwV vom 1. Juni 2017 

/2/ DIN ISO 9613 

   Akustik; 
   Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 

   Teil 2 Allgemeines Berechnungsverfahren 
    Ausgabe Oktober 1999 

/3/ Parkplatzlärmstudie 

   Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus 
   Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen 
   sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen 
   Bayerisches Landesamt für Umwelt 
   6. überarbeitete Auflage, August 2007 

/4/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-19 

   Richtlinien zum Ersatz der RLS-90 mit der  
   Verabschiedung der Änderung der 16. BImSchV 
   Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen  
   Ausgabe 2019 

/5/ Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 

   Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräusch- 
   emissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen 
   von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und 
   Verbrauchermärkten sowie weitere typischer Geräusche 
   insbesondere von Verbrauchermärkten 
   Lärmschutz in Hessen, Heft 3, 2005 
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Weiterhin wird Bezug genommen auf: 

/6/  Schalltechnische Untersuchung für die Erweiterung des Produktions- 
  standortes der ScanHaus Marlow GmbH in Marlow 

   vom 02.10.2020 

   Verfasser: Lärmschutz Seeburg 

/7/  Schalltechnische Begutachtung „BV Neubau eines Einfamilienhauses  
  mit Garage Kölzower Chaussee/ Carl-Kossow-Straße“ 

   vom 06.09.2019 

   Verfasser: Akustikbüro Schroeder und Lange GmbH 

Außerdem wird für die Begutachtung herangezogen: 

 Prognosefaktoren Straßennetz M-V, herausgegeben vom Landesamt für    
Straßenbau und Verkehr Mecklenburg-Vorpommern (siehe Anl. 1.3) 

 

3 Schalltechnische Situation 

3.1 Allgemeine Situation 

Zum Zeitpunkt der Ortsbesichtigung am 30.01.24 war das Gelände der Bebauungs-
planfläche Nr. 28/1 unbebaut und wurde vorwiegend als Pkw-Parkplatz genutzt. Ein-
zelne Lkw parkten ebenfalls dort. Nach Auskunft des Architekten Reinhard Böhm 
wird der Parkplatz vor allem durch die Mitarbeiter der Fa. ScanHaus benutzt. 

Über das Areal fahren auch Lkw der Fa. ScanHaus, die zwischen dem Produktions-
standort im Norden und der südlich gelegenen Lagerfläche mehrmals am Tag ver-
kehren. 

Es ist mittelfristig vorgesehen, die Lagerfläche zukünftig als Erweiterungsfläche in 
den Bebauungsplan Nr. 28 (zweiter Teilabschnitt) mit aufzunehmen. 

Die nächstgelegenen Wohnhäuser in der Nähe zum B-Plan befinden sich an der 
Carl-Kossow-Straße im Osten, an der Sülzer Chaussee im Westen und im südlichen 
gelegenen Wohngebiet Gallbrook. 

Die Höhenunterschiede werden im Rechenmodell mittels Höhenlinien bzw. -punkten 
berücksichtigt. Siehe zur Lage auch das Luftbild (Quelle: GeoPortal.MV © GeoBasis-
DE/M-V 2024) mit der Lage des Plangebietes in Anlage 1.2. 
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3.2 Maßgebliche Geräuschquellen außerhalb des B-Plans 

Folgende Geräuschquellen wirken maßgeblich auf die bestehende Wohnbebauung 
in der Umgebung des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 28/1 ein: 

 Betriebshof und Verladeplatz der Fa. ScanHaus Marlow (Geräuschquellen Sx) 

 Gemeindefeuerwehr Marlow (Geräuschquellen Fx) 

 Einkaufsmarkt der Fa. Netto Marken-Discount in der Carl-Kossow-Str. 64 (Ge-
räuschquellen Nx) 

 Vogelpark Marlow gGmbH in der Kölzower Chaussee 1 (Geräuschquellen Vx) 

 öffentlicher Straßenverkehr auf der Landesstraße 18 - Carl-Kossow-Straße 
und Landesstraße 181 - Sülzer Chaussee 

Die einzelnen Geräuschquellen mit ihren Berechnungsparametern werden unter der 
Ziffer 5 dieser Begutachtung ausführlich beschrieben. 

Zur Lage der Geräuschquellen siehe auch die digitalisierten Lagepläne der Anlagen 
3.1 und 3.2. 

 

3.3 Immissionsorte 

Für die Ermittlung der Gewerbelärm-Vorbelastung LVor bzw. zur Berechnung der fest-
zusetzenden Emissionskontingente gemäß der DIN 45 691 werden folgende in der 
Anlage 3.1.1 dargestellten Immissionsorte vorgesehen: 

Bezeichnung Gebäude/ Lage Geschoss Höhe1 [m] Gebiet 

IO-1A Sülzer Chaussee 2a/ Fassade NW EG 1,8 MI2 

IO-1B Sülzer Chaussee 2a/ Fassade SW EG 1,9 MI2 

IO-2A Sülzer Chaussee 5/ Fassade NW OG 4,5 MI2 

IO-2B Sülzer Chaussee 5/ Fassade SW EG 2,0 MI2 

IO-3 Gallbrook 42/ Fassade Nord EG 1,7 WA3 

IO-4 Gallbrook 46/ Fassade Nordwest EG 1,6 WA3 

IO-5 Carl-Kossow-Str. 58/ Fassade SO OG 6,0 MI2 

IO-6 Carl-Kossow-Str. 54/ Fassade NO DG 4,6 MI2 

IO-7 Carl-Kossow-Str. 52/ Fassade NO DG 4,9 MI2 

IO-8 Carl-Kossow-Str. 50/ Fassade SO DG 7,6 MI2 

1) Höhenangaben beziehen sich auf OK Gelände - gemäß TA Lärm /1/  

2) Anhand Lage und Nutzungscharakter der IO wird von einem Mischgebiet MI ausgegangen. 

3) Gebietseinteilung gemäß B-Plan Nr. 3 „Feriendorf“, 1. Änderung 02/ 2007 
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Für die Ermittlung des Verkehrslärms werden folgende in der Anlage 3.2 dargestell-
ten Immissionsorte vorgesehen: 

Bezeichnung Gebäude/ Lage Geschoss Höhe1 [m] Gebiet 

IO-1 
Sülzer Chaussee 2a/ Fassade 
Südwest 

EG 2,9 MI2 

IO-2 
Sülzer Chaussee 5/ Fassade 
(Nord-)Ost 

OG 5,4 MI2 

IO-5 Carl-Kossow-Str. 58/ Fassade NW OG 3,7 MI2 

IO-7 Carl-Kossow-Str. 52/ Fassade NW DG 3,1 MI2 

1) Höhenangaben beziehen sich auf OK Gelände - gemäß RLS-19 /4/ auf Höhe der Geschossdecke 

2) Anhand Lage und Nutzungscharakter der IO wird von einem Mischgebiet MI ausgegangen. 

 

3.4 Fremdgeräusche 

Fremdgeräusche sind alle Geräusche, die nicht von der zu beurteilenden Anlage 
ausgehen. 

Folgende Fremdgeräusche treten an den Immissionsorten auf: 

- Straßenverkehrsgeräusche der Carl-Kossow-Straße und Sülzer Chaussee 

 

4 Schalltechnische Anforderungen 

4.1 TA Lärm 

Die für die verschiedenen Gebietseinteilungen gültigen Immissions-Richtwerte sind 
der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm, kurz TA Lärm /1/, zu entneh-
men. In dieser Veröffentlichung werden folgende Werte genannt: 

Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen für Immissionsorte    
außerhalb von Gebäuden 

 in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 

       tags  60 dB(A) 

       nachts 45 dB(A) 

 in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 

       tags  55 dB(A) 

       nachts 40 dB(A) 
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In /1/ heißt es weiterhin, dass einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die Immissions-
richtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 
20 dB(A) überschreiten dürfen. 

Ist wegen voraussehbarer Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage zu erwarten, 
dass in seltenen Fällen oder über eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht mehr als 
zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und nicht mehr als an jeweils zwei 
aufeinanderfolgenden Wochenenden die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungs-
pegel außerhalb und innerhalb von Gebäuden auch bei Einhaltung des Standes der 
Technik zur Lärmminderung nicht eingehalten werden können, kann eine Überschrei-
tung im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für genehmigungsbedürftige Anlagen 
zugelassen werden. Bei seltenen Ereignissen betragen die Immissionsrichtwerte für 
den Beurteilungspegel für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden außer in Indust-
riegebieten 

      tags  70dB(A) 

      nachts  55 dB(A). 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte 

- in Gewerbegebieten am Tag um nicht mehr als 25 dB(A) und in der Nacht um 
nicht mehr als 15 dB(A) 

- in allen anderen Gebieten mit Ausnahme von Industriegebieten am Tag um nicht 
mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) 

überschreiten. 

Die Immissionsrichtwerte gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von 
16 Stunden. Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde mit 
dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant bei-
trägt. Die Nachtzeit beträgt 8 Stunden. Sie beginnt im Allgemeinen um 22.00 Uhr und 
endet um 06.00 Uhr. 

Für allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete, reine Wohngebiete und in Kur-
gebieten u.ä. ist die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag KR, j 
von 6 dB zu berücksichtigen. Dieser Zuschlag gilt für folgende Tageszeiten mit er-
höhter Empfindlichkeit: 

1. an Werktagen:   06.00-07.00 Uhr 

      20.00-22.00 Uhr 

2. an Sonn- und Feiertagen  06.00-09.00 Uhr 

      13.00-15.00 Uhr 

      20.00-22.00 Uhr 

Treten in einem Geräusch während bestimmter Teilzeiten Tj ein oder mehrere Töne 
hörbar hervor oder ist das Geräusch informationshaltig, so beträgt der Zuschlag für 
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Ton- und Informationshaltigkeit KT, j zum Mittelungspegel LAeq, j für diese Teilzeiten je 
nach Auffälligkeit 3 oder 6 dB. 

Enthält das zu beurteilende Geräusch während bestimmter Teilzeiten Tj Impulse, so 
beträgt der Zuschlag für Impulshaltigkeit KI, j zum Mittelungspegel LAeq, j je nach Stör-
wirkung 3 oder 6 dB. 

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die 
im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden 
Anlage zuzurechnen und zusammen mit den übrigen zu berücksichtigenden Anla-
gengeräuschen bei der Ermittlung der Zusatzbelastung zu erfassen und zu beurtei-
len. 

Zu den Immissionswerten ist letztlich noch festzustellen, dass es sich um Beurtei-
lungspegel handelt. Sie entsprechen den gemessenen Schallpegeln für den Fall, 
dass von einer Anlage Dauergeräusche ausgehen. Sofern schwankende Schallpegel 
auftreten, ist aus den einzelnen Intensitäten der energieäquivalente Dauerschall-pe-
gel LAeq in dB(A) zu berechnen. Danach erfolgt - unter Berücksichtigung eventuell er-
forderlicher Zuschläge für Ton- und Informationshaltigkeit, Impulshaltigkeit oder Ta-
geszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit - die Bildung des Beurteilungspegels Lr. 

Die maßgeblichen Immissionsorte, d.h. die Orte im Einwirkungsbereich der Anlage, 
an denen eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte am ehesten zu erwarten ist, 
liegen bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters 
des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes nach DIN 
4109-1, Ausgabe Januar 2018. 

 

4.2 16. BImSchV 
Der § 2 der 16. BImSchV enthält die Immissions-Grenzwerte wie folgt: 

(1) Zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Verkehrsgeräusche ist bei dem Bau oder der wesentlichen Änderung sicher-
zustellen, dass der Beurteilungspegel einen der folgenden Immissionsgrenz-
werte nicht überschreitet: 

2. in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 

tags  59 dB(A) 

nachts 49 dB(A) 

3. in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten und Urbanen Gebieten 

tags  64 dB(A) 

nachts 54 dB(A) 
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5 Geräuschemissionen 

5.1 Betriebshof und Verladeplatz der Fa. ScanHaus Marlow 

Die Produktionsstätte der ScanHaus Marlow GmbH befindet sich nördlich des Plan-
gebiets zwischen der Sülzer Chaussee und der Carl-Kossow-Straße. Der Mitarbeiter-
Parkplatz nimmt derzeit einen Großteil des Geltungsbereichs des aufzustellenden   
B-Plans Nr. 28 ein. Südlich davon befindet sich der Verlade- und Lagerplatz der Fa. 
ScanHaus. 

Gemäß den Angaben von Herrn Jezierski-Lehwald von der Fa. ScanHaus Marlow 
GmbH können die Grundlagen der Schalltechnischen Untersuchung /6/ des Büros 
Lärmschutz Seeburg vom 02.10.2020 für die Geräuschquellen und Betriebsabläufe 
der Produktionsstätte herangezogen werden. Die dort erwähnte Betriebserweiterung 
mit einer zusätzlichen Lagerhalle, dem Heizhaus und weiteren Lagerflächen ist zwi-
schenzeitlich realisiert worden. Wesentliche Änderungen sind seitdem nicht erfolgt. 

 

Des Weiteren wurden per E-Mail Angaben zum Radlader- und Lkw-Verkehr auf dem 
Verladeplatz mitgeteilt. Diese Angaben wurden im Telefonat mit Herrn Jezierski-Leh-
wald vom 26.03.2024 noch weiter präzisiert. 

Folgende maßgebliche Geräuschquellen werden berücksichtigt: 

 

- Schallabstrahlung infolge offener Betriebstore (Flächenschallquellen): 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle (GQ) 

Einwirkzeit       
(Öffnungsdauer) 

flächenbezo-
gener Schall-
leistungspegel 
L’’Weq [dB(A)] 

Quelle: 

/6/, Tab. 4 
(S. 13) Tag          

(6-22 Uhr) 
lt. volle 

Nachtstd. 

S21 
geöffnetes Tor 2 der Pro-
duktionshalle (6,0 x 4,5 m) 

4 h 5 min 77,0 ID Q104B 

S22 
geöffnetes Tor Raum mit 
Hacker des Heizhauses 
(3,5 x 4,5 m) 

2h - 75,4 ID Q108 

 

- Aggregate im Freien (Einzelschallquellen): 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle (GQ) 

Einwirkzeit Schallleis-
tungspegel 
LWeq [dB(A)] 

Quelle: 

/6/, Tab. 5 
(S. 14) 

Tag          
(6-22 Uhr) 

lt. volle 
Nachtstd. 

S20 2 Kamine Heizhaus 16 h 1 h 2 x 71,0 ID Q110 
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Die Abgasöffnungen der beiden Kamine befinden sich nicht wie in /6/ beschrieben 
über dem Silo, sondern über der Toröffnung bzw. dem Dach des Heizhauses. Der 
geänderte Standort wird im Rechenmodell berücksichtigt. 

 

- Betriebsverkehr Lkw (Linienschallquellen): 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle (GQ) 

Einwirkzeit längenbezo-
gener Schall-
leistungspegel 
L‘Weq [dB(A)] 

Quelle: 

/6/, Tab. 6 
(S. 16) 

Tag          
(6-22 Uhr) 

lt. volle 
Nachtstd. 

S14 Lkw Anlieferung - 10 Lkw 10 h - 63 ID Q161 

S15 Rangiervorgang zu GQ S14 10 h - 68 ID Q161R 

S16 
Lkw-Fahrt ins Zwischen-   
lager - 15 Lkw 

15 h - 63 ID Q162 

S17 Rangiervorgang zu GQ S16 15 h  68 ID Q162R 

S18 
Transportwagen 29 Fahrten 
am Tag/ 1 Fahrt nachts 

16 h 1 h 71,8/ 69,1 ID Q167 

S19 Ver- u. Entsorgung - 2 Lkw 2 h - 61 ID Q169 

- Betriebsverkehr Gabelstapler (Linienschallquellen): 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle (GQ) 

Einwirkzeit Schallleis-
tungspegel 
LWeq [dB(A)] 

Quelle: 

/6/, Tab. 6 
(S. 16) 

Tag          
(6-22 Uhr) 

lt. volle 
Nachtstd. 

S9 E-Gabelstapler 1 - Strecke 1 4 h 5 min 94 ID Q163A 

S10 E-Gabelstapler 1 - Strecke 2 4 h - 94 ID Q163B 

S11 E-Gabelstapler 2 (Hof) 8 h - 94 ID Q164A 

S12 
E-Stapler 2 Hof) - 3 Fahrten 
zum Hacker 1 

10 min - 94 ID Q164B 

S13 
E-Stapler 2 Hof - 9 Fahrten 
zum Hacker 2 

30 min - 94 ID Q164C 

S5 Dieselgabelstapler H35D 8 h - 100 ID Q165 

S6 Dieselgabelstapler H80D 10 h - 104 ID Q166A 

S7 Dieselgabelstapler H80D 2 h - 104 ID Q166B 
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- Verladeplatz: Betriebsverkehr Lkw (Linienschallquellen) u. Gabelstapler (Flächen- 
  schallquelle): 

Zwischen dem Verlade- und Lagerplatz im Süden und dem Produktionsstandort im 
Norden findet regelmäßig ein Lkw-Shuttleverkehr mit Gebäudeteilen statt. Die Sülzer 
Chaussee wird infolgedessen ca. 6 x täglich überquert. Zudem werden wöchentlich 6 
Fertighäuser - meist donnerstags bzw. freitags - abgeholt. Es wird von 3 Lkw-Abho-
lungen am Tag (6-22 Uhr) vom Verladeplatz ausgegangen. Hinzu kommen noch Ma-
terialanlieferungen - auch hier wird von 3 Lkw-Fahrten am Tag ausgegangen. Ge-
mäß den telefonischen Ausführungen von Herrn Jezierski-Lehwald wird dabei auch 
gelegentlich die Ein-/ Ausfahrt an der Carl-Kossow-Straße benutzt. Es wird daher ein 
Fahrweg berücksichtigt, der zwischen den beiden Ein-/ Ausfahrten auf dem Verlade-
platz verläuft.  

Für den Transport sowie Be- und Entladevorgänge kommen aus schalltechnischer 
Sicht im „ungünstigsten“ Fall zwei große Dieselgabelstapler zum Einsatz (u.a. Typ 
H80D). Da die konkreten Fahrwege variieren, wird der ca. einstündige Fahrbetrieb 
am Werktag auf die gesamte befahrbare Fläche des Verladeplatzes „verteilt“. 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle (GQ) 

Einwirkzeit längenbezo-
gener Schall-
leistungspegel 
L‘Weq [dB(A)] 

Quelle: 
Tag          

(6-22 Uhr) 
lt. volle 

Nachtstd. 

S1 
Verladeplatz - Fahrverkehr 
von 2 großen Dieselgabel-
staplern 

1 h - 107* - 

S2 
Fahrweg Lkw-Shuttle - 6 
Fahrten zwischen den 
Standorten 

innerhalb 
16 h 

- 63 Anl. 2.1 

S3 
Fahrweg Lkw Abholung - 3 
Fahrten  

innerhalb 
16 h 

- 63 - 

S4 
Fahrweg Lkw Anlieferung - 3 
Fahrten mit Rangierzuschlag 

innerhalb 
16 h 

- 66 Anl. 2.2 

*Summen-Schallleistungspegel LWeq für 2 Stapler 

Alle anderen Geräuschquellen der ScanHaus Marlow GmbH werden im Sinne dieser 
Begutachtung als nicht maßgeblich eingeschätzt. 
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5.2 Feuerwehr Marlow 

5.2.1 Lkw-Fahrweg (Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr) 

Die Gemeindefeuerwehr der Stadt Marlow, zu der 26 Ortsteile gehören, ist auf vier 
Standorte verteilt. Am Standort Marlow sind das Hilfeleistungslöschfahrzeug - HLF 
20/16, das Tanklöschfahrzeug - TLF 3000 und ein Jugendfeuerwehrfahrzeug (Typ 
Kleinbus) stationiert. 

Gemäß telefonischer Auskunft des Gemeindewehrführers Herr Rybicki und des 
Sachbearbeiters Brandschutz der Stadt Marlow, Herr Morwinsky, v. März 2024 finden 
außer Fahrbewegungen der Einsatzfahrzeuge und Privat-Pkw der Kameraden bei 
Bränden, Hilfeleistungen u.ä. keine weiteren „lauten“ Übungen und Tätigkeiten auf 
dem Grundstück des Feuerwehrstandortes statt.  

Die Anzahl der Einsätze konnte den Internetseiten der Feuerwehr für das aktuelle 
und die vorangegangenen Jahre ab 2020 entnommen werden. Demnach fanden 39 
bis 98 Einsätze pro Jahr statt, davon selten mehr als ein Einsatz am Tag. 

Bei der Berechnung wird davon ausgegangen, dass bei Einsätzen beide Lkw-ähnli-
chen Feuerwehrfahrzeuge zum Einsatz kommen. Es wird von dem ungünstigen Fall 
ausgegangen, dass zwei Einsätze an einem Tag stattfinden, wobei die Rückkehr in 
der lautesten Nachtstunde erfolgt. Die An- und Abfahrt des Jugendfeuerwehrfahr-
zeugs wird als nicht maßgeblich eingestuft. 

Im Rechenmodell werden die infolge der Fahrbewegungen der Lkw (hier: Einsatz-
fahrzeuge) verursachten Geräuschemissionen in Form von Linienschallquellen ge-
mäß dem Emissionsansatz des HLUG (siehe /5/, Ziffer 2) berücksichtigt. Der Verlauf 
der modellierten Linienschallquellen entspricht dabei den Fahrwegen der Feuerwehr-
fahrzeuge auf dem Betriebsgrundstück in 1,0 m Höhe über der Fahrbahnoberfläche. 

Es wird sicherheitshalber auf eine Unterscheidung von verschiedenen Leistungsklas-
sen der Lkw verzichtet und von leistungsstärkeren Lkw (Leistung  105 kW) als un-
günstigste Emissionsvariante (Maximalfallbetrachtung) ausgegangen. 

Der modellierte Fahrweg verläuft zwischen der Fahrzeughalle der Feuerwehr und der 
Carl-Kossow-Straße. Die Länge beträgt rund 22 m. 

Die folgende Tabelle zeigt die Mittelungs-Schallleistungspegel für den Fahrverkehr 
der großen Einsatzfahrzeuge (Lkw-ähnlich) am Tag (6-22 Uhr) und in der lautesten 
vollen Nachtstunde. Die Dokumentation der Berechnungen erfolgt in Anlage 2.1.3. 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle (GQ) 
Länge 

[m] 

Anzahl Fahrzeug-
Bewegungen 

Mittlerer Schallleistungs- 
pegel LWeq [dB(A)] 

Tag         
(6-22 Uhr) 

lt. volle 
Nachtstd. 

Tag            
(6-22 Uhr) 

lauteste volle 
Nachtstunde 

F1 
Fahrweg Einsatzfahr-
zeuge 

22 2 1 69,1 76,3 

Der Verlauf des Fahrweges ist aus dem Lageplan Anlage 3.1.3 ersichtlich. 



Auftrag Nr. 4037 - Teil 1 Akustikbüro Schroeder und Lange GmbH 

Bauakustik – Raumakustik – Schallschutz  Aufstellung B-Plan Nr. 28/1, Marlow 
  

 

 4037GA Teil 1 Ist-Situation.docx 
Hermannstr. 22  Tel.: (03 81) 4 90 34 73 

18055 Rostock - Seite 12 von 34 - Fax: (03 81) 4 90 34 72 

5.2.2 Pkw-Stellplätze 

Für die Einsatzkräfte der Feuerwehr steht als Parkplatzfläche die betonierte Fläche 
auf der straßenabgewandten Seite der Fahrzeughalle zur Verfügung. Nach Angaben 
von Herr Morwinsky (Sachbearbeiter Brandschutz) ist dort Platz für ca. 15-20 Pkw. 
Es wird bei der Berechnung vom Maximalwert von 20 Pkw ausgegangen. 

Die An- und Abfahrt erfolgt über einen Fahrweg, der den Feuerwehrstandort mit der 
Sülzer Chaussee verbindet. Siehe hierzu die Ziffer 5.2.3. 

Zur Berechnung des Schallleistungspegels der Parkplatzflächen wird das so ge-
nannte zusammengefasste Berechnungsverfahren für ebenerdige Parkplätze gemäß 
der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz /3/ heran-
gezogen. Die Fahrwege für den Durchfahr- und Parksuchverkehr auf den Fahrgas-
sen werden dabei mit dem Zuschlag KD berücksichtigt. 

Gemäß /3/, Tab. 34 beträgt der Zuschlag für die Parkplatzart (Mitarbeiter- und Besu-
cherparkplätze) KPA = 0 dB(A). 

Die Anzahl der Fahrbewegungen richtet sich nach der Anzahl der Einsätze (siehe Zif-
fer 5.2.1).  

Im Rechenmodell wird die Parkplatzfläche als Flächenschallquelle mit 0,5 m Höhe 
über Geländeniveau gemäß /3/ berücksichtigt. 

In der folgenden Tabelle sind die Berechnungsparameter und der Mittelungs-Schall-
leistungspegel für den Tag (06.00 - 22.00 Uhr) und für die lauteste Nachtstunde (z.B. 
22.00 - 23.00 Uhr) zusammenfassend angegeben. 

GQ 
Nr. 

Geräusch-
quelle 
(GQ) 

Parkplatz- 
fläche [m²] 

Bezugs-
größe B 

(hier: Anzahl 
Stellplätze) 

Bewegungen je 
Stellplatz und 

Stunde 

Mittelungs-Schall-
leistungspegel 
LWAeq [dB(A)] 

Tag         
(6-22 Uhr) 

lt. volle 
Nachtstd. 

Tag       
(6-22 Uhr) 

lt. volle 
Nachtstd. 

F3 
Parkplatz 
FW 

312 20 3 1 71,3 78,6 

Die Berechnungen zu den Schallleistungspegeln sind in der Anl. 2.1.4 dokumentiert. 

 

Spitzenpegel 

Gemäß /3/ verursacht das Schließen der Türen von Pkw auf den Stellplätzen einen 
mittleren Maximalpegel von 72 dB(A) in 7,5 m Abstand. 

Das entspricht einem Schallleistungspegel von LWA = 97,5 dB(A). 
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5.2.3 Pkw-Fahrweg 

Die Berechnung der Schallemission für den Fahrweg zu bzw. von den Stellplätzen 
wird wie für eine Straße nach der RLS-19 /4/ vorgenommen. 

Ausgehend von den Bewegungen je Bezugsgröße (1 Stellplatz) und je Stunde der 
Parkplatzfläche ergeben sich die Bewegungen je Stunde auf dem Fahrweg. 

Verkehrsstärke M = Bezugsgröße B x N (Bewegungen je Bezugsgr. und Stunde) 

Zum Beispiel für die lauteste volle Nachtstunde: 

  Fahrweg zu den 20 Stellplätzen: 

 MNacht = 20 Stellplätze x 1,0 Bew./Stp. u. Std. = 20 Kfz/h 

Es wird auf dem Fahrweg von einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von vzul = 
30 km/h ausgegangen. 

Für wassergebundene Decken gibt die RLS-19 /3/ keine Korrekturwerte an. Es wird 
deshalb die Straßendeckschichtkorrektur DSD,SDT(v) mit 5 dB für „sonstiges Pflaster“ 
herangezogen, die nach Einschätzung des Verfassers der vorhandenen heterogenen 
Oberfläche aus Kies, Pflaster, Beton am nächsten kommt. 

Der Verlauf des Fahrweges ist aus dem digitalen Lageplan Anlage 3.1.3 ersichtlich. 

In der folgenden Tabelle sind die Berechnungsparameter und der Mittelungs-Schall-
leistungspegel für den Tag (06.00 - 22.00 Uhr) und für die lauteste volle Nachtstunde 
zusammenfassend angegeben. 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle 
(GQ) 

Länge   
[m] 

Stündliche Verkehrsstärken M 
[Kfz/h] 

Mittelungs-Schall-     
leistungspegel LWeq 

[dB(A)] 

Tag (6-22 Uhr) 
lt. volle 

Nachtstd. 

Tag 

6-22 Uhr 

lt. volle 
Nachtstd. 6-7 Uhr 7-20 Uhr 

20-22 
Uhr 

F2 
Fahrweg zu 20 
Pkw-Stp. der 
Feuerwehr 

20 - 
40/13 ≈ 

3,1 

20/2 =  

10 
 73,5 80,7 
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5.3 Einkaufsmarkt der Fa. Netto 

Von der Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG wurden Angaben zu den Be-
triebsabläufen und Kundenzahlen bekanntgegeben. Siehe hierzu die Anlage 1.5. 
Fehlende Angaben werden mit den Berechnungsgrundlagen einer früheren schall-
technischen Begutachtung des Verfassers aus dem Jahr 2019 (siehe /7/, Ziffer 2)   
ergänzt. 

Zur Lage der Geräuschquellen des Netto-Marktes siehe die Anlage 3.1.5. 

 

5.3.1 Kundenparkplatz 

Zur Berechnung des Schallleistungspegels der Parkplatzflächen wird das so ge-
nannte zusammengefasste Berechnungsverfahren für ebenerdige Parkplätze gemäß 
der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz /3/ heran-
gezogen. Die Fahrwege für den Durchfahr- und Parksuchverkehr auf den Fahrgas-
sen werden dabei mit dem Zuschlag KD berücksichtigt. 

Die für die Berechnungen relevante Netto-Verkaufsfläche gemäß /3/ des Marktes be-
trägt ca. 800 m². Sie umfasst die für die Kunden zugängliche Verkaufsfläche (mit Re-
galen, Theken, Freiflächen dazwischen). Nicht enthalten sind beispielsweise die Flä-
chen für den Kassenbereich oder für den Vorraum zwischen den Kassen und dem 
Ein- bzw. Ausgang. 

Der Zuschlag KStrO für die mit Betonsteinen gepflasterte Oberfläche der Fahrgassen 
entfällt, da die Pegelerhöhung durch klappernde Einkaufswagen pegelbestimmend 
ist und im Zuschlag KPA für die Parkplatzart bereits berücksichtigt ist. 

Es kann gemäß Angaben von der Fa. Netto (siehe Anlage 1.5.1) von einem durch-
schnittlichen Kundenaufkommen in der Sommerzeit von ca. 667 Personen pro Tag 
ausgegangen werden. Im Sinne einer Berechnung auf der sicheren Seite wird von 
täglich 800 Kunden - Angebotstag - ausgegangen. Entsprechende Angaben zum 
Kundenaufkommen in dieser Höhe sind dem Gutachter auch aus schalltechnischen 
Begutachtungen anderer Einkaufsmärkte in Mecklenburg-Vorpommern bekannt. Der 
Anteil der Kunden, die mit dem Pkw den Markt aufsuchen, wird mit 80 % angegeben. 

Verteilt auf den 16-h-Tageszeitraum des Werktages bedeutet dies: 

(800 Kunden x 0,8) / 16 Stunden ≈ 40 Kunden/h. 

Da sich ein Parkvorgang aus zwei Parkbewegungen zusammensetzt, nämlich der 
An- und der Abfahrt, ergeben sich insgesamt  

40 Kunden/h x 2 = 80 Bewegungen/h. 

Entsprechend der Parkplatzlärmstudie /3/ ergibt sich somit folgende Bewegungshäu-
figkeit N bei einer Nettoverkaufsfläche des Lebensmittelmarktes von ca. 800 m²: 

80 / 800 ≈ 0,1 Bewegungen je 1 m² Netto-Verkaufsfläche und Stunde. 
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In der folgenden Tabelle sind die Berechnungsparameter und die Mittelungs-Schall-
leistungspegel für den Tag (06.00 - 22.00 Uhr) angegeben. Die Berechnungen dazu 
sind in Anlage 2.1.5 dokumentiert. 

GQ Nr. 
Geräuschquelle 

(GQ) 
Bezugsgröße 

Bewegungen je 
Bezugsgröße und 

Stunde 

Mittlerer Schall-
leistungspegel 
LWeq [dB(A)] 

N1 Kundenparkplatz 
1 m ² Nettover-

kaufsfläche 
0,1 91,8 

 

Spitzenpegel 

Gemäß /3/ verursacht das Schließen der Heck- bzw. Kofferraumklappe von Pkw auf 
Parkplätzen von Einkaufsmärkten einen mittleren Maximalpegel von 74 dB(A) in 
7,5 m Abstand. 

Das entspricht einem Schallleistungspegel von 

LWA = 99,5 dB(A). 

 

5.3.2 Einkaufswagen-Sammelbox 

Der Standort für die Einkaufswagen-Sammelbox befindet sich auf dem Parkplatz in 
der Nähe des Eingangs des Netto-Marktes. 

Das Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen wird nach dem Emissionsansatz des 
Technischen Berichts Heft 3 des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie 
/5/ berechnet. Demnach beträgt der Schallleistungs-Mittelungspegel für ein Ereignis 
pro Stunde (Schlagen der Metallkörbe untereinander) LWAT, 1h = 72 dB(A). 

Im Sinne einer Berechnung auf der sicheren Seite wird davon ausgegangen, dass 
alle Kunden einen Einkaufswagen benutzen. Das bedeutet, es treten bei 800 Kunden 
insgesamt 1600 Vorgänge für die Entnahme und das Einstellen der Wagen am Tag 
(6-22 Uhr) auf. 

Auf den Beurteilungszeitraum (6-22 Uhr) bezogen, ergibt sich ein Schallleistungs-  
pegel für die Geräuschquelle GQ Nr. N2 von 

LWA = LWA,1h+10*lg(n)-10*lg(Tr/1h) = 72+10*log(1600)-10*lg(16h/1h) = 92,0 dB(A). 

Siehe hierzu auch die Berechnungsdokumentation der Anlage 2.1.6. 

Die Vorgänge der Entnahme und des Einstellens der Einkaufswagen wird als Einzel-
schallquelle im Rechenmodell berücksichtigt. 
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Spitzenpegel 

Gemäß /5/ kann bei einem Einzelereignis für das Zusammenstellen von Wagen mit 
Metallkörben ein maximaler Schallleistungspegel von LWAmax = 106 dB auftreten. Dies 
wird bei der Berechnung berücksichtigt. 

 

5.3.3 Lkw-Fahrverkehr 

Gemäß den Angaben der Fa. Netto (siehe Anlage 1.5.2) finden täglich 1-2 Lkw-Anlie-
ferungen für den Netto-Markt statt. Der im Marktgebäude befindliche Backshop ist 
derzeit geschlossen. Sollte der Backshop oder ein anderer externer Shop wieder er-
öffnen, ist mit einer weiteren Anlieferung zu rechnen. Es wird daher wie in der frühe-
ren Schalltechnischen Begutachtung (siehe /7/, Ziffer 2) von drei Lkw-Anlieferungen 
ausgegangen. 

Es wird zudem wie in /7/ davon ausgegangen, dass die Anlieferungen im Tageszeit-
raum vorwiegend zwischen 7.00 - 12.00 Uhr stattfinden. 

Pfandflaschen/ Leerverpackungen u. ä. werden von den Lieferfahrzeugen auf der 
Rückfahrt mitgenommen. Es entstehen dadurch keine zusätzlichen Lkw-Fahrten. 

Im Rechenmodell werden die infolge der Fahrbewegungen der Lkw verursachten Ge-
räuschemissionen in Form von Linienschallquellen gemäß dem Emissionsansatz des 
HLUG (siehe /5/, Ziffer 2) berücksichtigt. Der Verlauf der modellierten Linienschall-
quellen entspricht dabei den Fahrwegen der Lkw auf dem Betriebsgrundstück in 
1,0 m Höhe über der Fahrbahnoberfläche. 

Es wird sicherheitshalber auf eine Unterscheidung von verschiedenen Leistungsklas-
sen der Lkw verzichtet und von leistungsstärkeren Lkw (Leistung  105 kW) als un-
günstigste Emissionsvariante (Maximalfallbetrachtung) ausgegangen. 

Der Fahrweg wird in zwei Bereiche unterteilt: 

 GQ N3A) Lkw-Fahrweg auf dem Kundenparkplatz (Hin- und Rückfahrweg) 

 GQ N3B) Lkw-Fahrweg im Bereich der Laderampe (Rangierweg, Rückwärts-
fahrt) 

Diese Aufteilung der Fahrstrecke ist erforderlich, um den höheren Schallemissionen 
infolge des Rangierens im Bereich der Laderampe Rechnung zu tragen. Die Geräu-
sche, die zusätzlich durch das Rangieren auftreten, werden mit einem Zuschlag von 
KRangier = 5 dB(A) für das Rückwärtsfahren berücksichtigt. 

Ein Zuschlag für Steigungs- u. Gefällestrecken wird nicht vergeben, da die Steigung 
von der öffentlichen Straße zur Ladezone weniger als 7 % beträgt. 
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Die folgende Tabelle zeigt die Mittelungs-Schallleistungspegel (ohne Zuschläge K) 
für den Lkw-Fahrverkehr am Tag (6-22 Uhr). Die Dokumentation der Berechnungen 
erfolgt in den Anlagen 2.1.7 und 2.1.8. 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle 
(GQ) 

Gesamt-Länge 
[m] 

Anzahl Lkw 
Mittl. Schallleistungs-

pegel LWeq [dB(A)] 

N3A Lkw-Fahrweg 58 3 x 2 76,4 

N3B Lkw-Fahrweg 27 3 76,4 

Der Verlauf des Fahrweges ist aus dem Lageplan Anlage 3.1.5 ersichtlich. 

Spitzenpegel 

Gemäß /5/ verursacht die Betriebsbremse eines Lkw einen mittleren maximalen 
Schallleistungspegel von 

LWA = 108 dB(A). 

 

5.3.4 Lkw Ladebetrieb 

Für die Be- und Entladung der Lkw in der Anlieferzone wird ein Ladebetrieb von je-
weils 60 min Dauer für die Marktanlieferung und 30 Minuten für die Anlieferung eines 
Backshops o.ä. berücksichtigt. Diese Werte beruhen aus der Erfahrung des Verfas-
sers bei der Begutachtung anderer Discount-Märkte. 

Der Schallleistungspegel für den Lkw-Ladebetrieb wird aus eigenen Untersuchungen 
entnommen. Er lautet für größere Anlieferungen LWA = 91 dB(A). 

Es ergeben sich folgende Mittelungs-Schallleistungspegel für den Tag (6-22 Uhr). 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle 
(GQ) 

Anzahl Lade-  
vorgänge 

Dauer [h] 
Mittl. Schallleistungs-

pegel LWeq [dB(A)] 

N4 Lkw-Ladebetrieb 3 2,5 82,9 

Die Berechnungsdokumentation erfolgt in Anlage 2.1.9. 
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5.3.5 Lkw-Kühlaggregat 

Gemäß den Angaben der Fa. Netto (siehe Anlage 1.5.2) erfolgt eine Anlieferung mit  
einem Lkw, der ein externes Kühlaggregat besitzt. 

Zur Berücksichtigung eines Lkw mit einem außenliegenden Kühlaggregat (z.B. für 
TK-Waren) wird im Rechenmodell eine Einzelschallquelle auf Grundlage der Park-
platzlärmstudie /3/ mit einem Schallleistungspegel von 97 dB(A) eingefügt. Es wird 
von einer Laufzeit des Kühlaggregates von 15 min während der Anlieferungen am 
Tag (6-22 Uhr) ausgegangen.  

Es wird bei der Berechnung davon ausgegangen, dass sich das Kühlaggregat am 
„üblichen“ Standort auf dem Fahrerhaus bzw. zwischen dem Fahrerhaus und dem 
Anhänger in ca. 3,5 m Höhe befindet. 

Die folgende Tabelle zeigt den Mittelungs-Schallleistungspegel für die Lkw-Kühlag-
gregate am Tag (6-22 Uhr). Die Dokumentation der Berechnungen erfolgt in Anlage 
2.1.10. 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle 
(GQ) 

Anzahl Lkw mit 
Kühlaggregat 

Dauer [h] 
Mittl. Schallleistungs-

pegel LWeq [dB(A)] 

N5 Lkw-Kühlaggregat 1 0,25 78,9 

 

5.3.6 Außenverflüssiger 

Zum installierten Außenverflüssiger wurden im aktuellen Fragespiegel keine Anga-
ben gemacht. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass das zur Zeit der Gutachten-
stellung (siehe /7/, Ziffer 2) installierte und damals relativ neue Aggregat noch immer 
in Betrieb ist. Bei der damaligen Ortsbesichtigung am 20.08.2019 wurde festgestellt, 
dass sich der installierte Außenverflüssiger mit 2 Ventilatoren an der Ostwand des 
Marktgebäudes in ca. 3 m Höhe befindet. Das Gerät von der Fa. Güntner GmbH & 
Co. KG wurde gemäß Typenschild im Jahr 2018 hergestellt  

Die A-bewertete Schallleistung des Aggregats wurde durch den Verfasser vor Ort 
mittels einer orientierenden Messung des Schalldruckpegels in 4 m Abstand be-
stimmt. Dabei liefen beide Ventilatoren des Außenverflüssigers nach damaligen An-
gaben der Marktleitung aufgrund der relativ hohen Außentemperatur auf Vollbetrieb. 

Eine Tonhaltigkeit der abgestrahlten Geräusche wurde nicht festgestellt. 

Folgende Gesamt-Schallleistungspegel (gerundet) wurden ermittelt: 

LW, Summe = 83 dB(A) 

Im Rechenmodell wird der Außenverflüssiger als Einzelschallquelle (Geräuschquelle 
Nr. N6) berücksichtigt.  

Für die Berechnung wird von einem durchgängigen Vollbetrieb im Tages- und Nacht-
zeitraum mit der o. g. Schallleistung ausgegangen. 
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5.4 Vogelpark Marlow 

In einer früheren schalltechnischen Begutachtung des Verfassers aus dem Jahr 2019 
(siehe /7/, Ziffer 2) waren die Geräuschemissionen infolge des Besucher-Park- und 
Fahrverkehrs des Vogelparks Marlow bereits Grundlage für ein Berechnungsmodell. 
Gemäß telefonischer Aussage vom 27.02.2024 von Frau Fuchs, Mitarbeiterin des 
Vogelparks, sind die damals gemachten Angaben nach wie vor gültig. Lediglich die 
Anzahl der Stellplätze im hinteren, straßenabgewandten Bereich (P2 + P3) hat sich 
mittlerweile erhöht. Diese Erhöhung wird in der aktuellen Berechnung berücksichtigt. 

5.4.1 Besucherparkplätze P1 + P2 und Bus-Stellplätze 

Die Besucher-Parkplätze umfassen nach Angaben des Vogelparks Marlow 450 Pkw-
Stellplätze im vorderen Bereich an der L18 (P1) und nochmals ca. 450 Pkw-Stell-
plätze im hinteren Bereich (P2+P3). Die Bewegungshäufigkeit pro Stellplatz und 
Stunde lässt sich aus den Angaben zur maximalen Besucherzahl ermitteln. Es kom-
men täglich bis zu ca. 3500 Besucher. 

Für die Bewegungshäufigkeit (An- und Abfahrten) wird angenommen, dass der vor-
dere Parkplatz P1 aufgrund seiner Lage direkt an der Straße doppelt so häufig ge-
nutzt wird wie die beiden hinteren Parkplätze P2+P3. Das heißt, es wird von 4 Bewe-
gungen (2 An-/ Abfahrten) je Stellplatz auf P1 und von 2 Bewegungen (1 Anfahrt/ Ab-
fahrt) je Stellplatz auf P2 und P3 während der Öffnungszeit am Tag ausgegangen. 
Bei einem mittleren Besetzungsgrad von 2 Personen ergeben sich somit 2.700 Besu-
cher. Des Weiteren werden 15 Reisebusse am Tag mit je 45 Personen im Rechen-
modell berücksichtigt (675 Personen). Es wird zudem angenommen, dass die übri-
gen Besucher des Vogelparks mit dem ÖPNV oder nicht motorisiert anreisen. 

Zur Berechnung des Schallleistungspegels der Parkplatzflächen wird das so ge-
nannte zusammengefasste Berechnungsverfahren für ebenerdige Parkplätze gemäß 
der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz /3/ heran-
gezogen. Die Fahrwege für den Durchfahr- und Parksuchverkehr auf den Fahrgas-
sen werden dabei mit dem Zuschlag KD berücksichtigt. 

Die Fahrbahnoberfläche der Fahrgassen ist auf dem Besucherparkplatz P1 asphal-
tiert. Die Oberfläche der Parkplätze P2 und P3 sind unbefestigt (Sand, -Kies). Der 
Zuschlag für die Oberflächen der Fahrgassen beträgt KStrO = 2,5 dB (A) für wasser-
gebundene Decken. 

Gemäß /3/, Tab. 34 beträgt der Zuschlag für Besucherparkplätze KPA = 0 dB(A). 

Für die Bus-Stellplätze wird der Zuschlag für die Parkplatzart „Zentrale Omnibus-  
haltestellen für Busse mit Dieselmotoren“ aus /3/ mit KPA = 10 dB(A) gewählt. 
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In der folgenden Tabelle sind die Berechnungsparameter und die Mittelungs-Schall-
leistungspegel für den Tag (06.00 - 22.00 Uhr). Die Berechnungen dazu sind in den 
Anlagen 2.1.11 bis 2.1.13 dokumentiert. 

GQ 
Nr. 

Geräuschquelle 
GQ 

Anzahl Stell-
plätze 

Bewegungen je Stp. 
und Std zw. 7-20 Uhr 

Mittl. Schallleistungs-
pegel LWeq [dB(A)] 

V1 Parkplatz P1 450 0,31 90,1 

V2 Parkpl. P2+P3 450 0,15 89,6 

V3 Bus-Parkplatz 15 0,15 80,2 

 

Spitzenpegel 

Gemäß /3/ verursacht das Schließen der Türen von Pkw auf den Stellplätzen einen 
mittleren Maximalpegel von 72 dB(A) in 7,5 m Abstand. 

Das entspricht einem Schallleistungspegel von LWA = 97,5 dB(A). 
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5.4.2 Fahrwege zu den Stellplätzen 

Die Berechnung der Schallemission für den Fahrweg zu bzw. von den Stellplätzen 
wird wie für eine Straße nach der RLS-19 /4/ vorgenommen. 

Ausgehend von den Bewegungen je Bezugsgröße (1 Stellplatz) und je Stunde der 
Parkplatzfläche ergeben sich die Bewegungen je Stunde auf dem Fahrweg. 

Verkehrsstärke M = Bezugsgröße B x N (Bewegungen je Bezugsgr. und Stunde) 

Es wird auf den Fahrwegen von einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von vzul = 
30 km/h ausgegangen. Der Zuschlag für die Fahrbahnoberfläche mit Asphalt beträgt 
gemäß /4/ DSD,SDT(v) = 0 dB(A). 

Die An- und Abfahrten zu den Stellplätzen des Parkplatzes P1 und zu den Bus-Stell-
plätzen erfolgt in einem Fahrweg als Einbahnstraße, die annähernd kreisförmig um 
den Parkplatz herumführt. 

Der Fahrweg zu den Stellplätzen der Parkplätze P2 und P3 führt nördlich des Park-
platzes P1 entlang. Es wird im Sinne einer Berechnung auf der sicheren Seite ange-
nommen, dass die Abfahrt auf dem gleichen Weg erfolgt. 

Der Verlauf der Fahrwege ist aus dem digitalisierten Lageplan Anlage 3.1.6 ersicht-
lich. 

In der folgenden Tabelle sind die Berechnungsparameter und der Mittelungs-Schall-
leistungspegel für den Tag (06.00 - 22.00 Uhr) zusammenfassend angegeben. 

Geräuschquelle (GQ) Länge   
[m] 

Stündliche Verkehrs-
stärken M [Kfz/h] zw. 

7-20 Uhr 

Mittelungs-Schallleis-
tungspegel LWeq [dB(A)] 

Nr. Fahrweg (Fw) 

V4 
Fw. zu Parkplatz 1 
(GQ V1) 

482 69,2 67,4 

V5 
Fw. zu Parkplatz 2 
( GQ V2) 

247 69,2 67,2 

V6 
Fw zum Bus-Park-
platz 

482 1,15 56,3 
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5.5 Öffentlicher Straßenverkehr auf Landesstraßen 

Aktuelle Verkehrszählungen für die Landesstraßen L18 und L181 im Ortsbereich von 
Marlow Stadt konnten dem Verfasser nicht zur Verfügung gestellt werden. Es wird 
daher auf die Verkehrsbelastungsdaten aus dem Jahr 2015 zurückgegriffen, die der 
Verkehrsmengenkarte Mecklenburg-Vorpommern - veröffentlicht vom Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr M-V - entnommen wurden. 

Für die Berechnungen der Geräuschemissionen des öffentlichen Straßenverkehrs 
auf diesen beiden Landesstraßen wird nicht das aktuelle Jahr 2024, sondern im 
Sinne einer Berechnung auf der sicheren Seite auf das Jahr 2030 abgestellt. 

Nach Einschätzung des Verfassers ist mit einer relevanten Änderung der Geräusch-
situation zwischen der Ist-Situation und der Situation nach Verwirklichung des B-
Plans Nr. 28 nicht zu rechnen. 

Die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke des Prognose-Zieljahres 2030 wurde 
mit Hilfe des folgenden Schemas zur Berechnung des projektbezogenen Prognose-
faktors des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr ermittelt.  

PPF = (LPF - 1,0) x RMF + 1,0 

mit 

PPF = projektbezogener Prognosefaktor 

LPF = landesweiter Prognosefaktor (siehe Anl. 1.3) 

RMF = regionaler Modifikationsfaktor (= 1,05 für den Bereich um Marlow) - 
   siehe auch die Anlage 1.4 

Dieses Schema gilt nur für Außerortsstraßen. Es wird jedoch in diesem Fall davon 
ausgegangen, dass auf den jeweiligen Straßenabschnitten der L18 und L181 inner-
halb der Ortslage Marlow etwa die gleichen Bedingungen vorliegen wie außerorts 
und daher die Anwendung der Prognosefaktoren möglich ist. Die Prognosefaktoren 
liegen bis zum Jahr 2020 vor. Gemäß Auskunft des Landesamtes für Straßenbau 
und Verkehr kann das Schema darüber hinaus verwendet werden. Es ergeben sich 
somit folgende Prognosefaktoren für das Zieljahr 2030 (+ 15 Jahre zum Ausgangs-
jahr): 

LPF für Kfz auf Bundesstraßen: 1,119 

LPF für Lkw auf Bundesstraßen: 1,077 

Bei der Ortsbesichtigung am 30.01.2024 wurde für die Straßenoberfläche beider 
Landesstraßen einschließlich der Abbiegespuren glatter Gussasphalt festgestellt.  
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt jeweils für beide Richtungen vzul = 
50 km/h. Die maximalen Steigungen g(max) im Straßenverlauf liegen unter 5 %. 

In der folgenden Tabelle sind die heranzuziehenden Verkehrsparameter für das Jahr 
2030 und die sich aus der Berechnung ergebenden längenbezogenen Schallleis-
tungspegel LW‘ für die L18 und L181 zusammenfassend dargestellt. 
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Verkehrsparameter 2030 Straßenverkehr und längenbezogener                   
Schallleistungspegel 

Straße 

Landesstraße 18 - 
Carl-Kossow-Straße 

Landesstraße 181 - Sülzer Chaussee 

innerorts innerorts           außerorts 

 Tag       
(6-22 Uhr) 

Nacht   
(22-6 Uhr) 

Tag       
(6-22 Uhr) 

Nacht 
(22-6 Uhr) 

Tag       
(6-22 Uhr) 

Nacht 
(22-6 Uhr) 

DTV [Kfz/24h] 2166 1912 

M [Kfz/h] 125 22 110 19 110 19 

p1/ p2 [%] 
1,75/ 
4,07 

2,04/ 
3,78 

1,64/ 
3,82 

1,91/ 
3,55 

1,64/ 
3,82 

1,91/ 
3,55 

vFzG [km/h] 50/ 50 50/ 50 100/ 80 

DSD,SDT,FzG(v) [dB] 0 0 0 

g(max) [%] 3,9 2,5 4,2 

LW‘ [dB(A)] 75,4 67,8 74,8 67,2 80,6 73,0 

 

Zum Straßenverlauf siehe auch den digitalisierten Lageplan Anlage 3.2. 

Die Dokumentation der Eingabedaten erfolgt in den Anlagen 2.2.1 und 2.2.2. 
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6 Berechnung der Geräuschimmissionen 

6.1 Rechenverfahren - Schallausbreitung nach DIN ISO 9613-2 

Der äquivalente Oktavband-Dauerschalldruckpegel LfT, den eine einzelne Schall-
quelle an einem Punkt im Abstand d bei Mitwind erzeugt, wird gemäß DIN ISO 9613-
2 /2/, wie folgt berechnet: 

LfT(DW) = LW + DC - Adiv - Aatm - Agr - Abar - Amisc 

Dabei ist: 

LW = Oktavband-Schallleistungspegel 

DC = Richtwirkungskorrektur 

Adiv = Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung,
 berücksichtigt die kugelförmige Schallausbreitung 
 von einer Punktschallquelle im Freifeld 

Aatm = Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 

Agr = Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes 

Abar = Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Amisc = Dämpfung aufgrund verschiedener anderer
 Effekte (Bewuchs Afol, Industriegelände Asite, 
 bebautes Gelände Ahous) 

Der äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind LAeq = LAT(DW) für 
den jeweils betrachteten Schallausbreitungsweg ergibt sich gemäß DIN ISO 9613-2 
aus der energetischen Summe der A-bewerteten Oktavband-Dauerschalldruckpegel 
bei Mitwind für die Oktavbänder i=1 bis M: 

LAT(DW) =  













 




M

i

iAiL ffT

1

)()(1,0
10lg10  

Dabei ist Af die genormte A-Bewertung. 

Sind nur A-bewertete Schallleistungspegel der Schallquellen bekannt, können die 
Dämpfungswerte bei 500 Hz verwendet werden, um die resultierende Dämpfung ab-
zuschätzen. Dies ist in der vorliegenden Begutachtung geschehen. 

 



Auftrag Nr. 4037 - Teil 1 Akustikbüro Schroeder und Lange GmbH 

Bauakustik – Raumakustik – Schallschutz  Aufstellung B-Plan Nr. 28/1, Marlow 
  

 

 4037GA Teil 1 Ist-Situation.docx 
Hermannstr. 22  Tel.: (03 81) 4 90 34 73 

18055 Rostock - Seite 25 von 34 - Fax: (03 81) 4 90 34 72 

6.2 Berechnung der Beurteilungspegel nach TA Lärm 

6.2.1 Beurteilungspegel 

Der Beurteilungspegel wird nach Anhang A.1.4, Gleichung (G2) der TA Lärm /1/ wie 
folgt gebildet: 

Aus dem A-bewerteten Schalldruckpegel LAeq und der Einwirkzeit (Betriebszeit) TE ei-
ner Schallquelle wird für jede der drei Beurteilungszeiten Tr,j 

an Werktagen an Sonn- und Feiertagen 

Tr,1 = 0600 bis 0700 Uhr Tr,1 = 0600 bis 0900 Uhr 

Tr,2 = 0700 bis 2000 Uhr Tr,2 = 0900 bis 1300 Uhr/ 1500 bis 2000 Uhr 

Tr,3 = 2000 bis 2200 Uhr Tr,3 = 1300 bis 1500 Uhr/ 2000 bis 2200 Uhr 

der Mittelungspegel (für die Beurteilungszeit) berechnet. 

Daraus ergibt sich dann unter Berücksichtigung der Zuschläge 

KT,j = Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit 

KI,j = Zuschlag für Impulshaltigkeit 

KR,j = Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfind-
lichkeit (Tr,1 und Tr,3) 

der Beurteilungspegel Lr für Tag und Nacht zu: 

Lr = 
 









 


 j,Rj,Ij,Tmetj,Aeq KKKCL1,0
N

1j
j,r

r

10T
T

1
lg10  

mit 

Tr = 



N

1j
j,r h16T  tags von 6.00-22.00 Uhr 

  = 1 h nachts nach Maßgabe von Nummer 6.4 

   Für die Nacht ist die ungünstigste volle Stunde 
(z.B. 1.00 bis 2.00 Uhr) mit dem höchsten Beurtei-
lungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage re-
levant beiträgt, zugrunde zu legen. 

N = Zahl der gewählten Teilzeiten 

LAeq, j = Mittelungspegel während der Beurteilungszeit Tr,j 

Cmet = meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2, 
   Ausgabe Oktober 1999, Gleichung (6) 
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6.2.2 Zuschläge 

Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit KT 

Für die Teilzeiten, in denen in den zu beurteilenden Geräuschimmissionen ein oder 
mehrere Töne hervortreten oder in denen das Geräusch informationshaltig ist, ist für 
den Zuschlag KT je nach Auffälligkeit der Wert 3 oder 6 dB anzusetzen. Bei Anlagen, 
deren Geräusche nicht ton- oder informationshaltig sind, ist KT = 0 dB. Falls Erfah-
rungswerte von vergleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist von diesen 
auszugehen. 

Da die Parkplatzgeräusche weder ton- noch informationshaltig sind, beträgt der Zu-
schlag KT = 0 dB(A). 

Für die in /6/ berücksichtigten Geräuschquellen der Fa. ScanHaus wurde kein Zu-
schlag KT vergeben. 

Zuschlag für Impulshaltigkeit KI 

Für die Teilzeiten, in denen das zu beurteilende Geräusch Impulse enthält, ist für den 
Zuschlag KI je nach Störwirkung der Wert 3 oder 6 dB anzusetzen. Bei Anlagen, de-
ren Geräusche keine Impulse enthalten, ist KI = 0 dB. Falls Erfahrungswerte von ver-
gleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist von diesen auszugehen. 

Entsprechend der Parkplatzarten (Parkplätze an Einkaufszentren, Mitarbeiterpark-
plätze, Besucherparkplätze und Bus-Parkplätze) wird ein Zuschlag für den Taktmaxi-
malpegel von 4 dB(A) vergeben (entspricht dem Zuschlag für Impulshaltigkeit KI). 

Für die in /6/ berücksichtigten Geräuschquellen der Fa. ScanHaus wurde kein Zu-
schlag KI vergeben. Bei den Gabelstapler-Fahrgeräuschen wurde von einer ebenen 
Fahrbahnoberfläche ausgegangen. 

Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit KR 

Für die Beurteilungszeiten Tr,1 und Tr,3 gemäß Ziffer 6.2.1 ist in Kleinsiedlungsgebie-
ten, in allgemeinen und reinen Wohngebieten und in Kurgebieten bei der Ermittlung 
des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zu-
schlag von 6 dB zu berücksichtigen. 

Für die Immissionsorte, die im allgemeinen Wohngebiet (Wohngebiet Gallbrook) lie-
gen, wurde der Zuschlag KR berücksichtigt. 

 

6.2.3 Meteorologische Korrektur 

Für die Ermittlung des Beurteilungspegels an den Immissionsorten und des Einwir-
kungsbereiches der Anlage mittels Ausbreitungsrechnung nach Ziffer 6.1 wird von 
Mitwindbedingungen ausgegangen. 
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6.3 Berechnung der Beurteilungspegel nach RLS-19 

Die Berechnung der Schallemission einer Straße wird nach der RLS-19 (siehe /4/, 
Ziffer 2) vorgenommen. 

Der längenbezogene Schallleistungspegel LW’  wird aus der Verkehrsstärke M, dem 
Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppen Lkw1, p1 und Lkw2, p2, den Geschwin-
digkeiten v der Fahrzeuggruppen und dem Typ der Straßendeckschicht berechnet. 
Hinzu kommen gegebenenfalls Zuschläge für die Längsneigung der Straße, für 
Mehrfachreflexionen und für die Störwirkung von lichtsignalgesteuerten Knotenpunk-
ten oder Kreisverkehrsplätzen. 

In der vorliegenden Untersuchung wurde die Sülzer Chaussee aufgrund der unter-
schiedlichen Verkehrsgeschwindigkeiten inner- und außerorts in 2 Abschnitte unter-
teilt. Für beide Fahrtrichtungen wird eine Quelllinie modelliert. Eine Unterteilung für 
die Carl-Kossow-Straße war nicht erforderlich. 

Der längenbezogene Schallleistungspegel LW’ einer Quelllinie berechnet sich nach 
Gleichung 4 der RLS-19 /4/. 

 

6.4 Ausführung und Dokumentation der Berechnungen 

Die Berechnungen wurden mit dem Immissionsprognoseprogramm "IMMI 2024", der 
Fa. Wölfel Engineering GmbH & Co. KG ausgeführt. Das Programm arbeitet unter 
anderem nach den Berechnungsvorschriften 

   ISO 9613-2 

   RLS-19 

   Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage. 

Die Eingabe der geometrischen Daten erfolgte durch den Import des Lageplanes in 
Form einer DXF-Datei, die vom Planverfasser zur Verfügung gestellt wurde. An-
schließend wurden die Daten im Konstruktionsmodus bearbeitet bzw. ergänzt. 

Alle wesentlichen Eingabedaten der Elemente 

   - Geräuschquellen (Straßen, Parkplätze, …) 

   - Höhenlinien, Höhenpunkte 

   - Hindernisse (Gebäude, Lärmschutzwälle) 

   - Immissionsorte 

sind in einem Datensatz zusammengefasst und als FILE 4037.IPR abgelegt. Sie ste-
hen für weitere Berechnungen zur Verfügung. In der Anlage 3.2 sind die Basisdaten 
des Rechenmodells dokumentiert. 
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Die berechneten Varianten wurden für diese Untersuchung wie folgt definiert: 

   Variante 1: Gewerbe IST 

   Variante 2: GEK 
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7 Beurteilungspegel infolge Gewerbelärm - Vorbe-
lastung LVor,j gemäß DIN 45691 

7.1 Beurteilungspegel Tag 

Die Immissionsanteile am Beurteilungspegel an den Immissionsorten sind der Be-
rechnungsdokumentation in Anlage 4.1 zu entnehmen. Die Beurteilungspegel an den 
ausgewählten Immissionsorten lauten wie folgt: 

Immissi-
onsort 

Gebäude/ Lage 

Beurteilungspegel 
LVor,j,Tag [dB(A)] 

Immissionsricht-
wert für MI/ WA 

[dB(A)]  

siehe 
Anl. 4.1 

gerun-
det 

IRW 
einge-

halten ? 

IO-1A Sülzer Chaussee 2a/ Fassade NW 54,0 54 60 ja 

IO-1B Sülzer Chaussee 2a/ Fassade SW 50,3 50 60 ja 

IO-2A Sülzer Chaussee 5/ Fassade NW 47,0 47 60 ja 

IO-2B Sülzer Chaussee 5/ Fassade SW 46,3 46 60 ja 

IO-3 Gallbrook 42/ Fassade Nord 43,1 43 55 ja 

IO-4 Gallbrook 46/ Fassade Nordwest 46,9 47 55 ja 

IO-5 Carl-Kossow-Str. 58/ Fassade SO 50,6 51 60 ja 

IO-6 Carl-Kossow-Str. 54/ Fassade NO 42,0 42 60 ja 

IO-7 Carl-Kossow-Str. 52/ Fassade NO 42,0 42 60 ja 

IO-8 Carl-Kossow-Str. 50/ Fassade SO 43,3 43 60 ja 

Die berechneten Beurteilungspegel unterschreiten an allen Immissionsorten die Im-
missionsrichtwerte für Mischgebiete MI/ allgemeine Wohngebiete WA am Tag. 
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7.2 Beurteilungspegel Nacht 

Die Immissionsanteile am Beurteilungspegel an den Immissionsorten sind der Be-
rechnungsdokumentation in Anlage 4.1 zu entnehmen. Die Beurteilungspegel an den 
ausgewählten Immissionsorten lauten wie folgt: 

Immissi-
onsort 

Gebäude/ Lage 

Beurteilungspegel 
LVor,j,Nacht [dB(A)] 

Immissionsricht-
wert für MI/ WA 

[dB(A)]  

siehe 
Anl. 4.1 

gerun-
det 

IRW 
einge-

halten ? 

IO-1A Sülzer Chaussee 2a/ Fassade NW 44,2 44 45 ja 

IO-1B Sülzer Chaussee 2a/ Fassade SW 46,6 47 45 nein 

IO-2A Sülzer Chaussee 5/ Fassade NW 34,9 35 45 ja 

IO-2B Sülzer Chaussee 5/ Fassade SW 34,2 34 45 ja 

IO-3 Gallbrook 42/ Fassade Nord 29,3 29 40 ja 

IO-4 Gallbrook 46/ Fassade Nordwest 35,8 36 40 ja 

IO-5 Carl-Kossow-Str. 58/ Fassade SO 32,2 32 45 ja 

IO-6 Carl-Kossow-Str. 54/ Fassade NO 39,8 40 45 ja 

IO-7 Carl-Kossow-Str. 52/ Fassade NO 41,4 41 45 ja 

IO-8 Carl-Kossow-Str. 50/ Fassade SO 43,6 44 45 ja 

Mit Ausnahme des Beurteilungspegels am Immissionsort IO-1B unterschreiten die 
berechneten Beurteilungspegel an allen Immissionsorten die Immissionsrichtwerte 
für Mischgebiete MI/ allgemeine Wohngebiete WA am Tag. 

Die Überschreitung am IO-1B beträgt rechnerisch 2 dB(A). Ursache der Überschrei-
tung ist der Fahr- und Parkverkehr infolge der privaten Pkw bei einem nächtlichen 
Feuerwehreinsatz mit allen Einsatzkräften. Diese Situation tritt nur an wenigen Tagen 
im Jahr auf. 
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7.3 Spitzenpegel Tag/ Nacht 

Gemäß Berechnungsdokumentation Anlage 4.2 treten an den maßgeblichen Immis-
sionsorten vor den Fenstern folgende Spitzenpegel auf: 

Immissi-
onsort 

Gebäude/ Lage 

Spitzenpegel Lr,Sp 
[dB(A)] 

Immissionsricht-
wert für MI/ WA 

[dB(A)]  

Tag Nacht IRW 
einge-

halten ? 

IO-1A Sülzer Chaussee 2a/ Fassade NW 55 55 90/65 ja/ja 

IO-1B Sülzer Chaussee 2a/ Fassade SW 58 58 90/65 ja/ja 

IO-2A Sülzer Chaussee 5/ Fassade NW 47 47 90/65 ja/ ja 

IO-2B Sülzer Chaussee 5/ Fassade SW 48 48 90/65 ja/ja 

IO-3 Gallbrook 42/ Fassade Nord 41 41 85/60 ja/ ja 

IO-4 Gallbrook 46/ Fassade Nordwest 40 39 85/60 ja/ja 

IO-5 Carl-Kossow-Str. 58/ Fassade SO 52 32 90/65 ja/ ja 

IO-6 Carl-Kossow-Str. 54/ Fassade NO 55 55 90/65 ja/ja 

IO-7 Carl-Kossow-Str. 52/ Fassade NO 57 57 90/65 ja/ ja 

IO-8 Carl-Kossow-Str. 50/ Fassade SO 61 61 90/65 ja/ ja 

Die berechneten Spitzenpegel unterschreiten im Bestand die Immissionsrichtwerte 
für Spitzenpegel für Mischgebiete MI/ allgemeine Wohngebiete WA an allen Immissi-
onsorten am Tag und in der Nacht. 
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8 Beurteilungspegel infolge öffentlicher Straßen-
verkehr (Prognose) 
Gemäß Berechnungsdokumentation Anlage 4.3 treten an den maßgeblichen Immis-
sionsorten folgende Beurteilungspegel infolge des öffentlichen prognostizierten Stra-
ßenverkehrs auf: 

Immissions-
ort 

Gebäude/ Lage 

Beurteilungspegel 
Lr [dB(A)] 

Beurteilungs-
pegel Lr [dB(A)] 

(gerundet) 

Immissionsgrenzwert 
tags 64 dB(A) / 
nachts 54 dB(A)     

eingehalten? 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

IO-1 
Sülzer Chaussee 
2a/ Fassade SW 

63,0 55,4 63 55 ja nein 

IO-2 
Sülzer Chaussee 
5/ Fassade NO 

56,8 49,2 57 49 ja ja 

IO-5 
C.-Kossow-Str. 
58/ Fassade NW 

61,1 53,5 61 54 ja ja 

IO-7 
C.-Kossow-Str. 
52/ Fassade NW 

61,5 53,9 62 54 ja ja 

Die berechneten Beurteilungspegel unterschreiten die Immissionsgrenzwerte der 
16. BImSchV für Mischgebiete MI an allen Immissionsorten am Tag. 

In der Nacht wird der Immissionsgrenzwert am Immissionsort IO-1 rechnerisch um 
1 dB(A) überschritten. An allen anderen Immissionsorten wird der Immissionsgrenz-
wert für die Nacht eingehalten. 
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9 Zusammenfassung 

Die Stadt Marlow als Auftraggeber beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 28/1, für den ersten Teilabschnitt des eingeschränkten Gewerbegebietes an 
der Sülzer Chaussee. 

Im Rahmen der Aufstellung des B-Plans ist eine schalltechnische Untersuchung 
durchzuführen. Siehe hierzu die Aufgabenstellung in Anlage 1.1. 

Im 1. Teil der Schalltechnischen Begutachtung wurde die vorhandene Geräusch-      
einwirkung durch die umliegenden Gewerbebetriebe und den Straßenverkehr          
untersucht (Ist-Situation). Maßgeblich sind die Immissionsorte, die im zukünftigen 
Einwirkungsbereich des Bebauungsplans Nr. 28/1 liegen. 

Im 2. Teil wird Bezug genommen auf die planbedingten Auswirkungen des einge-
schränkten Gewerbegebiets und eine Lärmkontingentierung durchgeführt. Zudem 
werden Vorschläge für textliche Festsetzungen ausgearbeitet. 

Grundlagen 

Den Berechnungen liegen folgende Annahmen zu Grunde: 

 Angaben über die vorhandenen Betriebsabläufe infolge Produktion/ Lagerung 
und Betriebsverkehr der Fa. Scanhaus 

 Mitteilungen über Einsätze und Abläufe beim Feuerwehr-Standort in Marlow, 
Kossower Str. 50 

 Angaben der Fa. Netto Marken-Discount über Betriebsabläufe und Kunden-
verkehr der Filiale in Marlow, Carl-Kossow-Str. 64  

 Angaben des Vogelparks Marlow gGmbH, Kölzower Chaussee 1, zu           
Besucherzahlen und Parkplatznutzung 

 schalltechnische Untersuchungen /6/ und /7/ - siehe Ziffer 2 

 öffentlicher Straßenverkehr gemäß Verkehrsbelastungsdaten aus dem Jahr 
2015 (Verkehrsmengenkarte M-V) - Ableitung Prognose für das Jahr 2030 

 Gebietseinstufung der Immissionsorte: Mischgebiet und allgemeines Wohn-
gebiet - siehe Ziffer 3.3 

Beurteilungspegel infolge Gewerbelärm (vorhanden) 

 Tag (6-22 Uhr): 

Die berechneten Beurteilungspegel unterschreiten an allen Immissionsorten die Im-
missionsrichtwerte für Mischgebiete MI/ allgemeine Wohngebiete WA am Tag. 

 






























































































